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Ev. Thalkirchengemeinde

Gemeindebrief

• Neues Buch von Pfr. Hartmann
• Gottesdienst zu „10 %“
• Konfi rmationen
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Wir sitzen im Finstern, aber der 
HERR ist unser Licht.

Micha 7,8c
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heute können wir es uns kaum 
noch vorstellen, dass Fernsehen in 
Schwarz-Weiß läuft. Wenn, dann ist 
das oft Ausdruck künstlerischer Frei-
heit im „Arthouse“-Stil. Neulich lief bei 
einem Streaming-Dienst eine Serie 
namens „Ripley“, die auf dem Kriminal-
roman Der talentierte Mr. Ripley von Pat-
ricia Highsmith basierte. Das war sehr 
beeindruckend, zumal, wenn dann an 
wenigen Stellen doch plötzlich Farbe 
ins Spiel kam. Ganz bewusst und mit 
starker Wirkung.

Für die Bundesrepublik war es im Jahr 
1967 eine ganz große Sache, als der 
damalige Vizekanzler Willy Brandt in 
einer Live-Übertragung im Fernsehen 
auf einen großen roten Taster (der aber 
eine Attrappe war) drückte, und plötz-
lich erschien alles in Farbe. Freilich 
nur, wenn man damals schon einen 
der noch recht teuren Farb-Fernse-
her zu Hause hatte. Dass es dabei eine 
kleine Panne gab – die Technik schal-
tete zu früh auf Farbe – geschenkt. 

Toll war das für die Fernsehfilme oder 
Shows, aber auch die Sportübertra-
gungen wie Fußball-WM oder Olympia-
de. Heute wäre das kaum noch anders 
denkbar.

Ich stelle mir nun vor, wir wären vor 
etwa 2000 Jahren „live“ in Israel zur 

Zeit Jesu dabei 
gewesen, als 
dieser nach der 
äußerst brutalen 
Kreuzigung durch 
die römische Be-
satzungsmacht 
tot im Grab lag. 
Weil er angeblich 
ein Rebell war 
und ein Gottes-
lästerer, je nach 
B e t r a c h t u n gs -
weise. Doch nach biblischem Zeugnis 
stellte sich Gott ganz auf seine Seite 
und ließ ihn nicht im Reich der Toten. 
Sondern er erweckte ihn auf: Ostern.

Farbe des Lebens kam in das Schwarz-
Weiß oder nackte Grau des Todes. Ge-
wiss hat Gott keinen Knopf gedrückt, 
und Jesus lebte wieder, wenn auch 
ganz anders als zuvor. Sondern dazu 
brauchte es mehr – nämlich eine ech-
te Macht, eine Kraft, die nicht von die-
ser Welt ist. Die Macht der Liebe, die 
sogar den Tod besiegt, wie es im alt-
testamentlichen Hohelied der Liebe 
heißt: Die Liebe ist stark wie der Tod. Und 
was stark ist wie der Tod, besiegt die-
sen, denn er erträgt nichts neben sich, 
er ist das reine Nichts, die Finsternis, 
die schon durch das kleinste Lichtlein 
erhellt wird. Erst recht durch das Licht 
Gottes!

Liebe Leserinnen und Leser, 
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So wünsche ich uns, dass wir immer 
wieder erleben, wie sich vor das Grau 
oder Schwarz-Weiß unseres Alltags 
eine erhellende und be-geist-ernde 
Farbe schiebt, so wie auf dieser Gra-
fik. Das uns ein Licht an- und aufgeht, 
das von Gott zu uns kommt.

Dieses Licht in der Finsternis beglei-
te uns auch in den Tagen der Pas-
sionszeit, wenn wir auf das traurige 
Ereignis der Kreuzigung an Karfreitag 
zugehen. Und darüber hinaus – wenn 
wir dann das Fest des Lebens feiern. 
Dazu auch die herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten, die sich 
in diesem Heft finden. Diese können 

uns mit Liedern, Gebeten und den 
Predigten ein Stück weit Licht ver-
mitteln, mit dem Gott auch zu uns in 
die Kirchen kommt.

Doch Gottes Licht ist immer mit uns: 
Mit seiner Liebe und mit seinem 
Geist begleitet er uns alle Tage. Wie 
Farbe, die sich fröhlich und belebend 
vor die düstersten Stellen im Leben 
schiebt. Damit das Leben siegt – 
durch Jesus Christus. 

Dazu schenke uns Gott seinen Geist, 
seine Liebe und sein Licht. 

Ihr Pfarrer Thomas Hartmann 
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Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev. Thalkirchengemeinde

Wiesbaden-Sonnenberg
 

vom 28. April bis 3. Mai 2025
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Gemeindehaus

 2. Garage von rechts

Kreuzbergstraße 9

 65193 Wiesbaden

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr 

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev. Thalkirchengemeinde

Wiesbaden-Sonnenberg
 

vom 28. April bis 3. Mai 2025
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Gemeindehaus

 2. Garage von rechts

Kreuzbergstraße 9

 65193 Wiesbaden

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr 



Gott ist Vater, Sohn und Heiliger Geist. 
Diese bekannte Dreieinigkeit kennen 
wir aus dem Apostolischen Glau-
bensbekenntnis, das wir sonntags im 
Gottesdienst sprechen. Doch gibt es 
nicht auch einen anderen Zugang zu 
dem, was Gott ist, der ja unvorstellbar 
groß und mächtig erscheint? Können 
wir nicht Gott auch als Geist, Liebe 
und Licht erfahren? Das geht, zeigt 
Thomas Hartmann in seinem neuen 
knapp 130-seitigen Buch, diese al-
ternative „Dreiheit“ funktioniert. Was 
ursprünglich als kleine Predigtvor-
bereitung begann, entwickelte sich 
zu einem kompakten, gut lesbaren 
Sachbuch.

Neues Buch von Pfr. Hartmann
Geist  Liebe  Licht

Neues Buch Thomas Hartmann | 5

Das Buch ist so in drei größere Kapitel 
strukturiert, die neugierig und nach-
denklich machen. Überzeugend legt 
Thomas Hartmann dar, dass Gott als 
Geist in allen Dingen ist, Gott als Liebe 
über allem steht und Gott Licht und 
keine Finsternis ist. Bei dem letzten 
Kapitel des Lichts geht der Autor auch 
auf Nahtoderfahrungen ein, zeigt auf, 
dass sie Hoff nung geben. 
Viele Zitate nicht nur aus der Bibel, 
sondern auch von Martin Luther, 
Kirchenkennern und Philosophen 
schaff en ein interessantes Gesamt-
kompendium. Der Autor hat tief nach-
geforscht und gegraben. Und am 
Ende der Kapitel gibt es Einladungen 
zu praktischen Übungen. Beispiels-
weise, wie man auch im Alltag der Lie-
be mehr Raum geben kann. 
Ein insgesamt erfrischendes, zu Re-
fl exionen einladendes Buch, anspre-
chend optisch gestaltet mit schönem 
Cover, das Lust auf eine gewisse Un-
endlichkeit gibt. Durchweg eine prima 
Erweiterung einer klassischen Vor-
stellung. Und auch eine Empfehlung 
– machen Sie sich auf die Reise, Gott 
als Geist, Liebe und Licht zu erfahren 
– es lohnt sich. Wie man Gott neu ent-
decken und erfahren kann – es ist ge-
lungen. 

Christoph Schneider
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• Mit Lesung, Musik und praktischen 
Übungen aus dem Buch 

• Mitwirkende außer dem Autor: 
Dr. Susanne Claußen, Ev. Dekanat 
Fachstelle Bildung

• Bettina Friehmelt, Stadtkirchen-
pfarrerin

• Anja Schnabel, Cello
• Am Dienstag, 18. März, 19:30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus Wiesbaden-
Sonnenberg, Kreuzbergstraße 9. 

Veranstaltungshinweis zum Buch
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Musikalischer Gottesdienst am 6. 
April, 10 Uhr mit Werken von Joh. 
Seb. Bach und Franz Liszt

In diesem Gottesdienst erklingen 
Kompositionen zur Passionszeit für 
Violoncello mit Begleitung durch 
ein Tasteninstrument, u.a. aus dem 
Kreuzweg von Franz Liszt. 

Musikalisch zu Gast ist Stephan 
Breith (Violoncello), der sich als ehe-
maliger Solo-Cellist am Wiesbadener 
Staatstheater einen internationalen 
Namen erspielt hat und auch in der 
Thalkirchengemeinde immer wieder 
gerne gehört wird!
Außerdem gestaltet diesen Gottes-
dienst musikalisch Andreas Karthäu-
ser (Orgel und Klavier).

Weiterer Hinweis: 
Im Gottesdienst am Sonntag, 18. 
Mai (Kantate) ist geplant, diesen zu 
gestalten mit Andreas Karthäuser 
(Orgel), Tetiana Parchevska (Klavier) 
und Eduard Srebnytskyi (Violine, an-
gefragt).

Freud und Leid

Verstorben
Barbara Buß
Rolande Kölsch
Christa Kra� ke
Ruth Sievers

Musik in der Thalkirche 
mit Stephan Breith
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Spendenkonto
Spendenkonto der 
Ev. Thalkirchengemeinde
Sonnenberg

IBAN:DE35 5109 0000 0011 1019 09
BIC: WIBADE5W
Wiesbadener Volksbank
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Treff punkt 60plus
kreativ
besinnlich 
gesellig

Im Treff punkt 60plus bieten wir Ihnen 
interessante Begegnungen, lehrrei-
che Themen und geselliges Beisam-
mensein. 
Die Treff en fi nden im Ev. Gemeinde-
haus, Kreuzbergstr. 9, statt und be-
ginnen mit Kaff ee und Kuchen. Neue 
Teilnehmer sind stets herzlich will-
kommen!

              Freitag, 28. März, 15.00 Uhr
Filmvortrag: Die Queen Mary 2 von Ham-
burg nach New York
Mit Waltraud und Hans J. Kiefer

               April: Osterpause

              Freitag, 16. Mai, 15.00 Uhr
Bildvortrag und Gespräch: Vom Umgang 
mit der Geduld 
Mit Dr. Susanne Claußen, Ev. Dekanat 
Wiesbaden, Bildung und Erwachsenen-
arbeit

              Freitag, 27. Juni, 15.00 Uhr
Präsentation und Gespräch: Was ist Leben? 
Eine Einführung 
Mit Prof. Dr. Herbert Stafast (Physikpro-
fessor em.)

Kontakt:  
Gemeindebüro Tel. 0611 541400 oder 
Pfarrer Thomas Hartmann 
Tel. 0611 9545459
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Treff punkt 
Frauenkreis der Spinnstube und für geladene Gäste

Die Treff en fi nden im Ev. Gemeindehaus, 
Kreuzbergstr. 9, statt und beginnen mit Kaff ee 
und Kuchen. 

Mittwoch, 19. März, 15.00 Uhr
Heringsessen

Mittwoch, 16. April, 15.00 Uhr
Rätsel-Mix

Mittwoch, 14. Mai, 15.00 Uhr
Kreatives Malen mit dem Bügeleisen mit 
der Kunsttherapeutin Simone Hösch

Frauenkreis der Spinnstube / Treff punkt 60plus  | 9

Barbara Meyer freut sich auf Ihr Kommen!



Gottesdienste
MÄRZ
02. März 10.00 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Hartmann  
09. März 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Hartmann 
   Pfarrer Dr. Neumann
16. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl.  Pfarrer Hartmann
  Abendmahl 
23. März 10.00 Uhr Gottesdienst  Pfrin. i.R. Decker Horz   
30. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pfarrer Hartmann  

APRIL
06. April 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hartmann
  musikalischerBegleitung,
  Stephan Breith
13. April 10.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin Dr. Klee
17. April 18.00 Uhr Gottesdienst zu Vikarin Karrer
  Gründonnerstag  
  mit Hl. Abendmahl
18. April 10.00 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag Pfarrer Hartmann
  mit dem Kirchenchor der 
  Versöhnungsgemeinde
20. April 10.00 Uhr Gottesdienst zu  Pfarrer Hartmann
  Ostersonntag mit 
  Hl. Abendmahl     
27. April 10.00 Uhr Dankesgottesdienst Pfarrehepaar Stöhr
  anlässlich 10-Prozent-Aktion

MAI
04. Mai 11.00 Uhr Ökum. Feuerwehrandacht Pfarrer Hartmann/
  in Herz Jesu Sonnenberg Pfarrer Schindling
11. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst  Vikarin Karrer  
18. Mai 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst  Pfarrer Hartmann
25. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer i.R. Kratz 
29. Mai 11.00 Uhr  Gottesdienst im Kurpark Pfarrteam
  zu Christi Himmelfahrt

10 | Gottesdienste
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Vorschau: 01.06. Vorstellungsgottesdienst, 15. und 29.06. Konfirmationen

Vitanas Senioren Centrum
Es finden regelmäßig monatlich Andachten statt.

Kindergottesdienst im Gemeindehaus Sonnenberg
Bitte Aushänge in den Schaukästen und auf unseren Internetseiten beachten!

Leonie Elnain 
Elias Dursun
Max Färber
Elisa Helten
Käthe Henneveld
Filip Henske
Charlotte Hildner
Alba Linari 
Marie Sophie M.
Romeo Rabitz

Ben Rizzo
Bruna Rosniatowski 
Lene Sabel
Marla Schauß
Hannah Schmidt-Horlohé
Sebastian Schöttmer 
Lotte Schröder
Hannah von der Heydt
Hannah von der Mark
Louisa von der Mark

Zur Konfirmation im Juni 2025 gehen:



Pfarramt Thomas Hartmann     
 Schuppstr. 13, 65191 Wiesbaden   
 0611 9545459 
 thomas.hartmann@ekhn.de 

Gemeindebüro Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden 
 Vera Schiefelbein / Petra Sulzbach
 Tel. 0611 541400, Fax. 0611 9545188 
 kirchengemeinde.sonnenberg@ekhn.de
 Öff nungszeiten 
 Mo. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr  
 Mi. 14.00 – 18.00 Uhr 

Hausmeister Thomas Georg 
 0174 5624595

Kirchenvorstand Christoph Schneider 
 Margarethenstr. 3, 65193 Wiesbaden
 schneider.wiesbaden@freenet.de
 0611 541597, 0172 8098360

Kirchenmusiker Andreas Karthäuser     
 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden
 0611 541978

Küsterin Heidi Nowoczin 
 0611 542648

Kindertagesstätte Hürkan Bayrakci (kommissarische Leitung) 
 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden
  kita.wiesbaden-sonnenberg@ekhn.de
 0611 544770

Kontakte
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